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Zusammenfassung
Die nut zer freund li che Zu sam men füh rung von In for ma tions an ge bo ten er for dert 
nicht nur die Kopp lung der Ein zel an ge bo te auf tech ni scher Ebe ne – erst die se -
man ti sche In te gra ti on der in der Re gel un ter schied lich struk tu rier ten und er -
schlos se nen In for ma ti on er mög licht auf der Nut zer sei te ei nen ein heit li chen und
ef fi zien ten Zu griff. Als Er gän zung zur Stan dar di sie rung von Me ta da ten und In -
halt ser schlie ßungs ver fah ren, die sich vor al lem beim Neu auf bau von In for ma -
tions samm lun gen an bie tet, spie len Cross kon kor dan zen eine zen tra le Rol le bei
der Ver net zung von kon trol lier ten Er schlie ßungs vo ka bu la ren un ter schied li cher
Da ten ban ken oder Bi bli otheks ka ta lo ge. Erst de ren Trans fer lei stung – die Ab bil -
dung von Ter men ei nes The sau rus auf die Ter me ei nes an de ren The sau rus durch 
se man ti sche Re la tio nen – er mög licht es Nut zern, mit Be grif fen ei nes Vo ka bu -
lars gleich zei tig in meh re ren Da ten ban ken zu re cher chie ren, ohne die Su chan -
fra ge mehr fach und da ten bank spe zi fisch zu for mu lie ren. Am Bei spiel des In for -
ma tions ver bunds in fo con nex1 wird das Kon zept der Cross kon kor dan zen er läu -
tert und an hand von kon kre ten Bei spie len ge zeigt, wel che Mög lich kei ten sie bei 
der in te grier ten Re cher che in Fach da ten ban ken aus Päd ago gik, So zial wis sen -
schaf ten und Psychologie bieten.
1 Einleitung 
Ein Blick auf die ak tu el le In for ma tions land schaft zeigt eine Di ver si fi zie rung in
vie le de zen tra le In for ma tions an ge bo te, die on li ne und zu meist un ver bun den zur 
1 Das Pro jekt in fo con nex wur de ge för dert vom Bun des mi nis te ri um für Bil dung und For -
schung (BMBF) und von der Deut schen For schungs ge mein schaft (DFG).
Ver fü gung ste hen. Mit zu neh men der Ver net zung und in ter dis zi pli nä rer Aus -
rich tung von For schungs ak ti vi tä ten se hen sich Nut zer im mer häu fi ger in der Si -
tua ti on, auf meh re re In for ma tions an ge bo te zu grei fen zu müs sen, um ihr In for -
ma tions be dürf nis zu be frie di gen. Die al lei ni ge Nut zung z. B. des On li ne-Ka ta -
logs (OPAC) der lo ka len Bi blio thek führt ge nau so we nig zu ei nem be frie di gen -
den Er geb nis wie die Be schrän kung auf eine ein zel ne Fach da ten bank. Mit je -
dem Wech sel zwi schen In for ma tions an ge bo ten sieht sich der Nut zer aber vor
das Pro blem ge stellt, die eben be reits für den OPAC for mu lier te Su che für eine
oder meh re re Fach da ten ban ken neu zu for mu lie ren. 
Nicht nur die un ter schied li chen Be nut zungs ober flä chen be din gen eine er -
neu te Ein ar bei tung in je des der Re cher che sys te me, auch die Schlag wort su che,
die Su che über das zur in halt li chen Be schrei bung von z. B. Pub li ka tio nen ver -
wen de te, kon trol lier te Vo ka bu lar, er for dert die wie der hol te Aus wahl von Such -
be grif fen, die das In for ma tions be dürf nis des Nut zers mög lichst gut be schrei -
ben. Auf grund der un ter schied li chen Grö ße, Spe zi fi tät und Fach be zo gen heit
der Vo ka bu la re (z. B. Schlag wort norm da tei der Deut schen Bi blio thek als gro -
ßes, all ge mei nes Vo ka bu lar im Ge gen satz zu ei nem re la tiv klei nen, aber fach -
spe zi fi schen The sau rus) kön nen die für eine be stimm te Da ten bank ge wähl ten
Such be grif fe nur in sel te nen Fäl len di rekt zur Su che in ei ner an de ren Da ten bank 
ver wen det wer den. Ne ben für den Nut zer re la tiv leicht zu be he ben den Un ter -
schie den in der An set zung der The sau rus be grif fe (z. B. An set zung „Kind“ im
Sin gu lar vs. An set zung „Kin der“ im Plu ral) er for dern vor al lem die Ver wen -
dung un ter schied li cher Be grif fe für das glei che se man ti sche Kon zept (z. B.
„Kom mu ni ka tions ge schich te“ in der Päd ago gik vs. „Me dien ge schich te“ in den
So zial wis sen schaf ten) oder die Kom bi na ti on meh re rer Be grif fe (z. B. „Me dien
+ Ge schich te“ in der Psy cho lo gie) eine in ten si ve Ein ar bei tung in den Sprach ge -
brauch der Fach ge bie te oder Da ten ban ken. Nur we ni ge Nut zer dürf ten be reit
und in der Lage sein, die sen auf wän di gen Trans fer bei der täg li chen In for ma -
tions be schaf fung zu leisten – zumindest legen neuere Untersuchungen dies
nahe [s. Boekhorst et al. 2003, Poll 2004]. Was aber ist zu tun, um den Nutzern
den bequemen Zugriff auf die benötigten Informationen zu ermöglichen?
Eine Stra te gie, die be reits ers te po si ti ve Re sul ta te zeigt, ist die Zu sam men -
füh rung bis lang un ver bun de ner An ge bo te. So bün deln die von der Deut schen
For schungs ge mein schaft (DFG) ge för der ten Vir tu el len Fach bi bli othe ken und
die vom Bun des mi nis te ri um für Bil dung und For schung fi nan zier ten In for ma -
tions ver bün de be reits re le van te In for ma tio nen der be tref fen den Fä cher. Da rü ber 
hin aus führt das fach über grei fen de Wis sen schafts por tal vas co da2 bei de För der -
li nien zu sam men und schafft ei nen zen tra len Zu gang zu wis sen schaft li cher In -
for ma ti on über Fä cher gren zen hin weg. Für den Nut zer ist da durch mehr – bis -
lang ver streu te – In for ma ti on an ei ner Stel le zu gäng lich und der Auf wand beim
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Wech sel zwi schen In for ma tions an ge bo ten sinkt deut lich. Auf der qua li ta ti ven
Ebe ne wur de das Po ten ti al der In te gra ti on aber bis lang noch we nig ge nutzt.
Zwar bie ten vie le Por ta le eine in te grier te Su che (Me ta su che) an, häu fig wer den
die Such be grif fe des Nut zers aber ohne wei te re Be hand lung an die an ge schlos -
se nen Datenbanken und OPCAs weitergeleitet – mit allen negativen Kon se -
quen zen für die Größe (Recall) und Qualität (Precision) des Ergebnisses.
Die qua li ta ti ve Ver bes se rung der in te grier ten Su che in Da ten ban ken un ter -
schied li cher Fä cher hat sich in die sem Um feld erst ma lig der In for ma tions ver -
bund Päd ago gik – So zial wis sen schaf ten – Psy cho lo gie (in fo con nex3) zum Ziel
ge setzt. Da bei wur de ver sucht, der He ter oge ni tät zu be geg nen, die sich aus der
Zu sam men füh rung ver schie de ner In for ma tions an ge bo te auf mehreren Ebenen
ergibt (s. Stempfhuber 2002 und Strötgen 2004):
§ Tech ni sche He ter oge ni tät auf grund der Zu sam men füh rung un ter schied li cher 
Da ten bank sys te me.
§ Struk tu rel le He ter oge ni tät auf grund un ter schied li cher Mo del lie rung der in
den Da ten ban ken be schrie be nen En ti tä ten (z. B. Li te ra tur, In ter net quel len,
In sti tu tio nen, Lehr ma te ria lien) durch je weils ei ge ne At tri but men gen (Me ta -
da ten sche ma ta).
§ Se man ti sche He ter oge ni tät auf grund un ter schied li cher In halt ser schlie ßungs -
sys te me, durch die die zu läs si gen At tri but aus prä gun gen de fi niert wer den (z.
B. The sau ri, Klas si fi ka tio nen, Do kum ent ar ten, Per so nen rol len, Län der lis ten
und an de re Norm da ten). 
Der Fo kus von in fo con nex lag auf der Be hand lung von se man ti scher He ter oge -
ni tät, die durch die Ver wen dung je weils ei ge ner At tri but aus prä gun gen für se -
man tisch äqui va len te At tri bu te ent steht. Im Kon text von Li te ra tur in for ma ti on
be trifft dies häu fig die At tri bu te „Schlag wort“ und „Klas si fi ka ti on“, die zur Be -
schrei bung der we sent li chen In hal te von Pub li ka tio nen ver wen det wer den und
zwi schen OPACs und Fach da ten ban ken sehr star ke Un ter schie de auf wei sen. So
ist jede der Fach da ten ban ken in in fo con nex mit ei nem ei ge nen The sau rus er -
schlos sen, der sich hin sicht lich Struk tur, Sco pe und Spe zia li sie rungs grad we -
sent lich von den an de ren un ter schei det. Um dem Be nut zer die Mög lich keit zu
ge ben, mit ei nem be lie bi gen – in der Re gel dem ihm am be sten be kann ten –
The sau rus eine An fra ge zu for mu lie ren, die dann auf die drei un ter schied lich er -
schlos se nen Fach da ten ban ken an ge wen det wird, wur den die The sau ri bi la te ral
durch so ge nann te Cross kon kor dan zen mit ein an der ver knüpft. Die Men ge der
zwi schen den Be grif fen un ter schied li cher The sau ri de fi nier ten Be zie hun gen
(Re la tio nen) er laubt es im Re cher che pro zess dann, die An fra ge des Nut zers
vom Vo ka bu lar des Aus gangs the sau rus au to ma tisch auf an de re Vo ka bu la re ab -
zu bil den und mit den für die Ziel da ten bank ge eig ne ten Begriffen zu suchen.
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Im Fol gen den wer den zu nächst mög li che Ver fah ren zur se man ti schen He ter -
oge ni täts be hand lung vor ge stellt und dann ver tieft auf Cross kon kor dan zen ein -
ge gan gen. Am Bei spiel der fach über grei fen den Re cher che im In for ma tions ver -
bund in fo con nex wird dann die An wen dung der Cross kon kor dan zen in der Pra -
xis er läu tert und ihre Wirksamkeit zur Vokabularerweiterung belegt. 
2 Semantische Heterogenitätsbehandlung
Ein zen tra les Pro blem des In for ma ti on Re trie val ist die Vag heit der Ab bil dung
zwi schen der An fra ge ei nes Be nut zers und den In de xie rungs be grif fen, die den
In halt – häu fig nur die wahr schein lich für Nut zer re le van ten Aspek te – der im
In for ma tions sys tem ge spei cher ten Do ku men te be schrei ben (sie he Ab bil dung 1: 
V1). Kon kret be deu tet dies, dass ein Be nut zer in sei ner An fra ge für den glei chen 
se man ti schen Aspekt an de re Be grif fe ver wen det, als – im Fal le in tel lek tu el ler
Er schlie ßung – die für die In halt ser schlie ßung ver ant wort li che Per son ver ge ben
hat. Auch bei der au to ma ti schen In de xie rung tritt die ses Pro blem auf, al ler dings
hier zwi schen dem Wort schatz des In for ma tions su chen den und den Au to ren der 
Do ku men te. Tra di tio nell wird die Vag heit zwi schen An fra ge- und Do ku ment -
ebe ne durch Ver fah ren zur Ter mer wei te rung be han delt, was „ma nu ell“ durch
den Nut zer ge sche hen kann (z. B. durch Ver wen dung ei nes The sau rus mit Syn -
onym- oder Ober-/Un ter be griffs be zie hun gen) oder in ähn li cher Wei se auch
durch das In for ma tions sys tem (teil-)au to ma tisch ge sche hen kann (z. B. durch
Vor schlä ge für zu sätz li che und al ter na ti ve Suchbegriffe).
208 Anne-Kathrin Walter et al.
Abb. 1: Vag heits be hand lung (aus Krau se 2003)
Han delt es sich bei den zu durch su chen den Da ten be stän den um ho mo gen er -
schlos se ne Da ten ban ken, sind die se Ver fah ren aus rei chend. An ders bei he ter -
oge nen Do ku men ten be stän den: Durch die un ter schied li chen The sau ri ent steht
Vag heit be reits auf der in halt li chen Be schrei bungs ebe ne der Do ku men te. Stellt
man die Da ten ban ken ein an der ge gen über und ver gleicht, mit wel chen Be grif -
fen glei che Do ku men te oder sol che mit ähn li chem In halt er schlos sen sind, so
stellt man fest, dass für glei che se man ti sche Kon zep te je nach Er schlie ßungs vo -
ka bu lar un ter schied li che In de xie rungs be grif fe ver wen det wur den, die sich in ih -
rer se man ti schen Prä zi si on un ter schei den kön nen. Die Kon se quenz ist, dass die
An fra ge des Nut zers nicht nur auf ein In de xie rungs vo ka bu lar, son dern par al lel
auf meh re re ab ge bil det wer den muss. 
In der Pra xis wür de dies be deu ten, dass zwi schen dem Vo ka bu lar, das der
Nut zer zur For mu lie rung der An fra ge be nutzt (z. B. den ihm gut be kann ten The -
sau rus ei ner Fach da ten bank) und je dem der Vo ka bu la re der an de ren Da ten ban -
ken eine Ab bil dungs vor schrift (z. B. eine Kon kor danz) vor lie gen muss. Dies ist
häu fig aber nicht der Fall. Als Aus weich stra te gie kann die Ab bil dung der Nut -
zer an fra ge bi la te ral und kas ka die rend zwi schen den be tei lig ten Vo ka bu la ren er -
fol gen, so dass die An fra ge zu nächst auf ein (zen tra les) Vo ka bu lar ab ge bil det
und von dort aus schritt wei se auf die an de ren pro pa giert wird. Die Ab bil dung 1
ver deut licht dies. Die An fra ge des Nut zers wird hier zu nächst auf das Vo ka bu lar 
der Da ten bank B ab ge bil det und erst von dort aus auf die Vo ka bu la re der Da ten -
bank A (Trans for ma ti on V2) und Da ten bank B (Trans for ma ti on V3). Da bei ist
konzeptionell auch eine Kombination von unterschiedlichen Verfahren bei den
einzelnen Schritten zulässig. 
Zur Be hand lung der Vag heit bzw. der He ter oge ni tät der Do ku men ten be stän -
de gibt es ver schie de ne Ver fah ren. Die zwei we sent li chen wer den im Fol gen den
kurz vorgestellt. 
§ In tel lek tu ell er stell te Cross kon kor dan zen zwi schen Klas si fi ka tio nen und
The sau ri
Cross kon kor dan zen sind ge rich te te, re le vanz be wer te te Re la tio nen zwi schen
Ter men zwei er The sau ri oder Klas si fi ka tio nen. Sie er mög li chen eine „Über -
set zung“ von An fra ge ter men ei nes Er schlie ßungs sys tems in ein an de res. Die
Er stel lung der Re la tio nen er folgt in tel lek tu ell, d.h. ein Ter mi no lo gie-Ex per te 
ver gleicht ver schie de ne Be griffs sys te me und setzt die Ter me zu ein an der in
Be zie hung. Die Ver knüp fung er folgt da bei nach ei nem Ver fah ren, das im
Pro jekt CARMEN AP124 de fi niert wur de und fol gen de Ar ten von Re la tio nen 
zwi schen Ter men un ter schied li cher Vo ka bu la re fest legt:
§ Eine Äqui va lenz re la ti on wird für iden ti sche, syn ony me oder qua si-syn -
ony me Ter me ver wen det.
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§ Eine Ober be griffs re la ti on wird von ei nem se man tisch en ge ren zu ei nem
se man tisch wei te ren Term ge setzt. 
§ Eine Un ter be griffs re la ti on wird von ei nem se man tisch wei te ren zu ei nem
se man tisch en ge ren Be griff ge setzt.
§ Die Ähn lich keits re la ti on wird für ver wand te Be grif fe ge setzt.
Das Ver fah ren ist mit ei nem nicht zu ver nach läs si gen den in tel lek tu el len Auf -
wand ver bun den und be trach tet die Ter me der Vo ka bu la re un ab hän gig von
ih rem kon kre ten Ge brauch bei der In de xie rung von Do ku men ten.
§ Quan ti ta tiv-sta tis ti sche An sät ze
Bei die sen Ver fah ren wer den die se man ti schen Re la tio nen mit Hil fe von sta -
tis ti schen Me tho den au to ma tisch er zeugt. Grund la ge hier für sind Par al lel -
kor po ra, d.h. Be stän de, de ren Do ku men te gleich zei tig nach zwei Sa cher -
schlie ßungs sys te men in de xiert sind. In ei ner „Kook kur renz ana ly se“ wer den
im Par al lel kor pus die ge mein sam vor kom men den Ter me aus je dem Vo ka bu -
lar auf Do ku ment ebe ne aus ge wer tet und da raus Wahr schein lich kei ten für ein 
ge mein sa mes Vor kom men ab ge lei tet. Es wer den also sol che Grup pen von
Ter men bei der The sau ri er mit telt, die be son ders häu fig bei der In de xie rung
von Do ku men ten zu sam men auftreten.
Die Schwie rig keit bei die sem Ver fah ren ist, ei nen ge eig ne ten Par al lel kor pus
be reit zu stel len. In Ströt gen 2004, Bin der et al. 2002 und Hell weg et al. 2001
wer den Mög lich kei ten zur Si mu la ti on von Par al lel kor po ra be schrie ben. An -
ders als bei den Cross kon kor dan zen kann bei sta tis ti schen Ver fah ren nicht
nach un ter schied li chen Re la tions ty pen dif fer en ziert wer den, die er zeug ten
Re la tio nen spie geln je doch den Ge brauch bei der Vo ka bu la re bei der In de xie -
rung kon kre ter Do ku men te wider.
3 Einsatz von Crosskonkordanzen am Beispiel von
infoconnex
3.1 Crosskonkordanzen im Informationsverbund infoconnex
in fo con nex ist ein in ter dis zi pli nä rer In for ma tions ver bund für die Fä cher Päd -
ago gik, So zial wis sen schaf ten und Psy cho lo gie, der die in te grier te Re cher che in
den zen tra len Fach da ten ban ken der drei Dis zi pli nen er mög licht und auch in das
deut sche Wis sen schafts por tal vas co da5 in te griert ist. Im Rah men von in fo con -
nex ka men erst ma lig die in Ka pi tel 2 er läu ter ten Cross kon kor dan zen im Echt be -
trieb zum Ein satz. 
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Das Pro jekt in fo con nex wur de zwi schen Juni 2001 und Juli 2005 durch das
BMBF und die DFG ge för dert und als Ge mein schafts pro jekt vom In for ma tions -
zen trum So zial wis sen schaf ten (IZ), dem Deut schen In sti tut für In ter na tio na le
Päd ago gi sche For schung (DIPF) und dem Zen trum für Psy cho lo gi sche In for -
ma ti on und Do ku men ta ti on (ZPID) so wie den ent spre chen den Son der sam mel -
ge biets bi bli othe ken (Uni ver si täts bi bli othek Er lan gen-Nürn berg, SSG Bil -
dungs for schung; Stadt- und Uni ver si täts bi bli othek Köln, SSG So zial wis sen -
schaf ten; Saar län di sche Uni ver si täts- und Lan des bi bli othek, SSG Psy cho lo gie)
ins Le ben ge ru fen. Ziel war es, ein qua li ta tiv hoch wer ti ges, durch Ver fah ren der
He ter oge ni täts be hand lung ge stütz tes und in ter dis zi pli när an ge leg tes Fach in for -
ma tions por tal zu entwickeln, dessen Literaturnachweisdatenbanken auch mit
Volltexten kommerzieller Verlage verknüpft werden sollten:
§ Fach in for ma tions sys tem (FIS) Bil dung (Päd ago gik),
§ PSYNDEX (Psy cho lo gie),
§ SOLIS (So zial wis sen schaf ten).
Der Ge samt be stand um fasst ca. eine Mil li on Nach wei se. Ne ben der fach spe zi fi -
schen Su che in den ein zel nen Fach da ten ban ken er mög licht in fo con nex zu sätz -
lich eine fach über grei fen de Su che (sie he Abb. 2). 
Da jede der drei Da ten ban ken mit ei nem ei ge nen The sau rus er schlos sen ist, hät -
te eine Schlag wort su che ohne den Ein satz von Ver fah ren zur He ter oge ni täts be -
hand lung zur Fol ge, dass nur mit Such be grif fen, die in al len drei The sau ri vor -
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Abb. 2: Fach über grei fen de Schlag wort su che mit Ein satz von Cross kon kor dan zen in 
in fo con nex
han den sind, auch in al len drei Da ten ban ken Tref fer ge fun den wür den. Alle se -
man ti schen Kon zep te, die in den drei The sau ri zwar vor kom men, dort aber
sprach lich un ter schied lich aus ge drückt sind, könn ten bei der Su che ohne zu -
sätz li che in tel li gen te Ver fah ren nicht ent spre chend nachge wie sen wer den.
Um dem zu be geg nen, wer den in in fo con nex Cross kon kor dan zen ein ge setzt.
Sie er mög li chen die Trans for ma ti on der vom Nut zer ein ge ge be nen Schlag wör -
ter, die in der Re gel aus dem ihm am be sten be kann ten The sau rus stam men wer -
den, in ent spre chen de Schlag wör ter der an de ren The sau ri. Da mit wird es mög -
lich, an jede der drei Da ten ban ken spe zi fi sche An fra gen zu stel len, ohne dass
der Nut zer die sen in tel lek tu el len Trans fer selbst leis ten muss. Die Ab bil dung 3
ver an schau licht das prin zi piel le Vor ge hen. Die an alle drei Da ten ban ken ge rich -
te te An fra ge des Nut zers (Su chop ti on „in fo con nex“) wird in ei nem ers ten
Schritt auf die im Sys tem vor han de nen The sau ri ab ge bil det. Es wird also über -
prüft, in wel chen The sau ri die ein ge ge be nen Schlag wor te ent hal ten sind. In ei -
nem zwei ten Schritt wird er mit telt, zu wel chen an de ren The sau ri Cross kon kor -
danz re la tio nen exis tie ren. Die se wer den dann dazu be nutzt, um für die Su che in
der ent spre chen den Da ten bank die Ori gi nal be grif fe aus der An fra ge durch die
über die Cross kon kor dan zen trans for mier ten Be grif fe zu er set zen und eine da -
ten bank spe zi fi sche An fra ge zu er zeu gen. Die Cross kon kor dan zen lie gen in in -
fo con nex grund sätz lich bi di rek tio nal vor, d. h. die The sau ri sind im mer paar -
wei se und in bei de Rich tun gen mit ein an der ver bun den, so dass Trans fers in jede 
Rich tung statt fin den kön nen. Bei ei ner grö ße ren Zahl von The sau ri ist diese Art
der Verknüpfung aufgrund der Vielzahl an Kombinationen möglicherweise
nicht mehr zu leisten. Daher wird in Kapitel 4.2 ein alternatives Verfahren
mittels indirekter Transfers dargestellt.
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Abb. 3: Sche ma ti sche Dar stel lung der An fra ge trans for ma ti on in in fo con nex
Die Ab bil dung 4 zeigt ein Bei spiel die ser An fra ge trans for ma ti on durch Cross -
kon kor dan zen. Über grei fend über alle drei Da ten ban ken wird eine Schlag wort -
su che nach „öko no mi sche Theo rie“ durch ge führt. Im The sau rus So zial wis sen -
schaf ten ist die ser Be griff ein gül ti ger Des krip tor. Die An fra ge „Schlag wort =
öko no mi sche Theo rie“ kann di rekt an die Da ten bank SOLIS wei ter ge lei tet wer -
den, wo bei 1657 Do ku men te ge fun den wer den. Im The sau rus Psy cho lo gie hin -
ge gen ist die ser Be griff kein gül ti ger Des krip tor. Al ler dings ver wei sen Cross -
kon kor danz re la tio nen auf äqui va len te Ter me in die sem The sau rus, die statt des -
sen ver wen det wer den kön nen. Die An fra ge des Nut zers wird für die Da ten bank 
PSYNDEX zur Schlag wort kom bi na ti on „Öko no mie + Theo rien“ trans for miert
und es wer den 28 Tref fer ge fun den. Auch im The sau rus Päd ago gik fin det sich
der Des krip tor „öko no mi sche Theo rie“ nicht, eine Trans for ma ti on zu „Schlag -
wort = Wirt schaft theo rie“ er gibt je doch 121 Tref fer in FIS Bil dung.
Der zeit wer den in in fo con nex le dig lich Äqui va lenz re la tio nen ge nutzt, da sie
in je dem Fall au to ma tisch – also ohne Nut zer in ter ak ti on – ver wen det wer den
kön nen. Die Ver wen dung wei te rer Cross kon kor danz-Re la tio nen (Ober be grif fe,
Un ter be grif fe, Ähn lich kei ten) soll dem Nut zer spä ter über ent spre chen de Ele -
men te auf der Benutzungsoberfläche schrittweise ermöglicht werden.
Crosskonkordanzen als Mittel zur Heterogenitätsbehandlung in Informationssystemen 213
Abb. 4: Bei spiel ei ner An fra ge trans for ma ti on zum Schlag wort „öko no mi sche Theo -
rie“
3.2 Weitere Beispiele für die Effekte von Crosskonkordanzen
Im Fol gen den wer den nun ers te em pi ri sche Er geb nis se prä sen tiert, die zei gen,
wel chen Ein fluss die Aus wei tung des Such vo ka bu lars durch Cross kon kor dan -
zen bei der da ten bank über grei fen den Su che hat.
Beim Ein satz von Cross kon kor dan zen stellt sich zu nächst die Fra ge nach der
Wirk sam keit die ser Re cher che un ter stüt zung auf das Er geb nis. Wie sinn voll der
Ein satz von Cross kon kor dan zen für die Li te ra tur re cher che ist und wie Cross -
kon kor dan zen auf ge baut wer den müs sen, um ei nen ma xi ma len Ef fekt zu er zie -
len, kann letzt end lich nur durch eine qua li ta ti ve Be wer tung der Er geb nis se
durch Nut zer be ant wor tet wer den, auf de ren Ba sis dann de tail lier te Mes sun gen
des Re call und der Pre ci si on er fol gen kön nen. Die se Un ter su chun gen sind im
Pro jekt „Kom pe tenz zen trum Mo dell bil dung und He ter oge ni täts be hand lung“6
ge plant, das vom BMBF im Rahmen der „Kompetenznetzwerke Neue Dienste,
Standardisierung, Metadaten“ gefördert wird. 
Als vor be rei ten der Schritt für die se Un ter su chun gen wur de die Er hö hung der 
Tref fer zah len un ter sucht, die durch Äqui va lenz re la tio nen (sie he Kap. 2) zwi -
schen den drei kon trol lier ten Vo ka bu la ren von in fo con nex er zielt wer den kön -
nen. Die in den Ta bel len 1 bis 3 dar ge stell ten Er geb nis se sind re prä sen ta tiv für
Term trans for ma tio nen, für die in min de stens zwei der in fo con nex-Da ten ban ken 
Tref fer ge ne riert wer den kön nen. Da bei wer den nur sol che Term trans for ma tio -
nen be trach tet, bei de nen die Ziel ter me nicht zei chen gleich mit dem Aus gangs -
term sind, also eine „in tel li gen te“ Trans fer lei stung er bracht wur de (kur siv ge -
kenn zeich net). In Ta bel le 1 (Zei le 3) fin den sich zwei die ser Term trans for ma tio -
nen. Der Des krip tor „be ruf li che Wei ter bil dung“ aus dem so zial wis sen schaft li -
chen The sau rus wird in Berufsfortbildung (Thesaurus Bildung) und „Wei ter bil -
dung im Beruf“ (Thesaurus Psychologie) transformiert.
Die Re le vanz der zu sätz li chen Tref fer in den fol gen den Dar stel lun gen wur de
nicht be wer tet. Auf die Über lap pung der drei kon trol lier ten Vo ka bu la re und die
Zu sam men set zung der ein zel nen in in fo con nex ein ge setz ten Cross kon kor dan -
zen wur de be reits an an de rer Stel le hin ge wie sen (Mayr, Stempfhuber, Walter
2005). 
Die fol gen den Bei spie le zei gen – aus ge hend von Des krip to ren des The sau rus 
So zial wis sen schaf ten The Soz – die Re la tio nen zu den Des krip to ren bzw. Des -
krip tor kom bi na tio nen in den bei den Vo ka bu la ren The sau rus Bil dung The Bild
(CK) und Psyn dex Terms PsyT (CK) so wie die An zahl der Tref fer die ser Kon -
kor dan zen in den drei Da ten ban ken SOLIS, FIS Bil dung und Psyn dex. Die Des -
krip to ren und Tref fer, die ohne in tel lek tu el le Kon kor dan zer stel lung für die in te -
grier te Re cher che der drei Da ten ban ken nicht zur Ver fü gung ge stan den hät ten,
sind in den fol gen den Ta bel len kur siv ge kenn zeich net. Zei chen glei che Des krip -
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6  http://www.ge sis.org/For schung/In for ma tions tech no lo gie/ko mo he.htm
to ren spie len eine Son der rol le (sie he un ten) und wer den nicht ge son dert her vor -
ge ho ben.
Ta bel le 1: Aus wahl häu fig zur In halt ser schlie ßung ver wen de ter The Soz-Des krip to ren
mit Term trans for ma tio nen in die Vo ka bu la re The Bild und PsyT. Zu sätz lich
ist die Tref fer an zahl an ge ge ben, die mit dem Des krip tor bzw. den Trans for -
ma tio nen in der je wei li gen Da ten bank er reicht wer den kann (Stand An fang
2005).
The Soz SOLIS The Bild (CK) FIS Bil dung PsyT (CK) Psyn dex
Ar beits lo ser 1.995 Ar beits lo ser 1.432 Ar beits lo sig keit +
Ar bei ter
12
be ruf li che 
Wei ter bil dung
4.869 Be rufs fort bil dung 3.494 Wei ter bil dung im
Be ruf
529
Ent wic klungs land 18.278 Ent wic klungs land 2.756 Ent wic klungs län der 111
Er fah rung 1.875 Er fah rung 1.727 Er fah run gen 
(Er leb nis se)
463
Ge werk schafts-
po li tik
2.193 Ge werk schafts-
po li tik
50 Ge werk schaf ten +
Po li tik
2
In for ma tions-
tech no lo gie
1.778 In for ma tions-
tech nik
3.358 In for ma ti on + 
Tech no lo gie
108
Kul tur po li tik 1.599 Kul tur po li tik 1.441 Kul tur (An thro po lo -
gie) + Po li tik
12
Mo dell-
ent wic klung
832 Mo dell-
ent wic klung
231 Mo del le + 
Ent wic klung
154
öko no mi sche
Theo rie
1.613 Wirt schafts theo rie 91 Öko no mie + 
Theo rien
28
po li ti sche 
Ent wic klung
1.867 po li ti sche 
Ent wic klung
18 Po li tik + 
Ent wic klung
122
po li ti sche 
Kom mu ni ka ti on
1.383 Po li ti sche 
Kom mu ni ka ti on
15 Po li tik + 
Kom mu ni ka ti on
42
Prä ven ti on 1.624 Prae ven tivmaß -
nah me
2.526 Prä ven ti on 3.355
so zia le Um welt 1.044 So zia les Mi lieu 189 So zia le Um welt 548
Tech no lo gie-
po li tik
1224 Tech no lo gie-
po li tik
113 Tech no lo gie + 
Po li tik
11
Ta bel le 1 zeigt Des krip to ren des The Soz (lin ke Spal te), die ver gleichs wei se
häu fig zur In de xie rung von Do ku men ten in SOLIS ver wen det wer den (sie he 2.
Spal te, Tref fer in SOLIS). Ge nuin so zial- bzw. po li tik wis sen schaft li che Be grif -
fe wie po li ti sche Ent wic klung, po li ti sche Kom mu ni ka ti on, öko no mi sche Theo -
rie oder Ge werk schafts po li tik lie fern ins be son de re in SOLIS deut lich mehr als
1.000 Do ku men te. Dass auch in den bei den Da ten ban ken der an de ren Fä cher
(FIS Bil dung und Psyn dex) durch die Cross kon kor dan zen zu sätz li che Do ku -
Crosskonkordanzen als Mittel zur Heterogenitätsbehandlung in Informationssystemen 215
men te ge fun den wer den, ver deut licht ih ren Mehr wert für in ter dis zi pli nä re Fra -
ge stel lung. Auf fäl lig ist, dass auf grund der in halt li chen Nähe des The sau rus So -
zial wis sen schaf ten und des The sau rus Bil dung re la tiv vie le Des krip to ren zei -
chen gleich vor lie gen7. Dies trifft z. B. auf fol gen de Des krip to ren zu: Ar beits lo -
ser, Ent wic klungs land, Er fah rung, Kul tur po li tik usw. Die Über lap pung zwei er
The sau ri durch zei chen glei che Ter me, die sehr stark von der Grö ße und Spe zia -
li sie rung der Vo ka bu la re ab hängt, kann bei spiels wei se als ein In di ka tor ge wer -
tet wer den, ob es sinn voll ist, eine Cross kon kor danz für die se zwei Vo ka bu la re
zu er stel len bzw. wie hoch der in tel lek tu ell zu lei sten de Auf wand sein wird. 
Wei ter hin fällt auf, dass die Über füh rung der The Soz-Des krip to ren in das
Vo ka bu lar des PsyT (CK) ter mi no lo gisch schwie ri ger ist und folg lich viel häu fi -
ger Des krip tor kom bi na tio nen ver wen det wer den müs sen, um die Se man tik der
The Soz-Des krip to ren aus zu drü cken. Bei spie le hier für sind Ar beits lo sig keit +
Ar bei ter, Ge werk schaft + Po li tik oder Mo dell + Ent wic klung. Die Ana ly se der
Cross kon kor dan zen The SozàPsyT und The SozàThe Bild in in fo con nex be -
stä tigt die sen Ein druck sehr deut lich.
Ta bel le 2 zeigt als Kon trast aus ge wähl te Des krip to ren des The Soz, die ver -
gleichs wei se sel ten zur In de xie rung von Do ku men ten in SOLIS ver wen det wer -
den. Bei spiels wei se lie fert die Schlag wort su che nach den Des krip to ren Bio lo -
gie un ter richt, Et hik un ter richt oder Phar ma ko lo gie in SOLIS kaum Tref fer, wäh -
rend in FIS Bil dung sehr vie le und in Psyn dex zu min dest ei ni ge zu sätz li che
Tref fer ge fun den wer den. Dies zeigt, dass die in in fo con nex er stell ten Cross -
kon kor dan zen über das ge sam te Spek trum des Aus gangs the sau rus hin weg zu
ei ner Er wei te rung des Do ku men ten raums auf zwei ver wand te Fä cher (Päd ago -
gik und Psy cho lo gie) füh ren. 
Die bei den Des krip to ren Bio lo gie un ter richt und Et hik un ter richt müs sen im
Fall des PsyT durch Kom bi na ti on von zwei Des krip to ren (Ethik + Leh ren bzw.
Na tur wis sen schaft li cher Un ter richt + Bio lo gie) aus ge drückt wer den. Das Bei -
spiel des The Soz-Des krip tors schul psy cho lo gi scher Dienst zeigt, das die Kom -
bi na ti on zwei er Des krip to ren nicht im mer po si ti ve Ef fek te für eine Kon kor danz
bringt. Die Kom bi na ti on der bei den PsyT-Des krip to ren Schul psy cho lo gie + So -
zia le Dien ste bringt im Fall Psyn dex kei ne Tref fer, was beim Sco pe die ser Da -
ten bank über rascht. Re cher chiert man le dig lich mit dem Psyn dex-Des krip tor
Schul psy cho lo gie, lie fert Psyn dex 280 Tref fer. Folg lich wer den durch die Kom -
bi na ti on mit dem Des krip tor So zia le Dien ste re le van te Do ku men te aus ge schlos -
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7 Dies hat mit der Ent ste hungs ge schich te des The sau rus Bil dung zu tun, der sich aus den Vo -
ka bu la ren meh re rer Ein zelt he sau ri zu sam men setzt und da durch zwangs läu fig auch an de re
Fach ge bie te über lappt. Der The sau rus be fin det sich zur Zeit in Über ar bei tung und wird in
sei ner neu en Ver si on die sen Grad der Über lap pung mit dem The sau rus So zial wis sen schaf -
ten wohl nicht mehr auf wei sen.
sen8. Die ser ne ga ti ve Ef fekt in tel lek tu ell er stell ter Cross kon kor dan zen, ins be -
son de re bei Term kom bi na tio nen, kann letzt lich nur aus ge schlos sen wer den,
wenn Re la tio nen ne ben der se man ti schen Prü fung zu sätz lich über den Re call in
der Ziel da ten bank geprüft werden. Diese Prüfung ließe sich relativ leicht
automatisieren und könnte in die laufende Crosskonkordanzerstellung ein ge -
glie dert werden.
Ta bel le 2: Aus wahl sel ten ver wen de ter The Soz-Des krip to ren mit Term trans for ma tio -
nen in die Vo ka bu la re The Bild und PsyT, so wie die Tref fer an zahl der Des -
krip to ren bzw. Des krip tor-Kom bi na tio nen in den Da ten ban ken SOLIS, FIS
Bil dung & Psyn dex (Tref fer zah len sind vom Stand An fang 2005).
The Soz SOLIS The Bild (CK) FIS
Bil dung
PsyT (CK) Psyn -
dex
Be rufs ge werk schaft 2 Ge werk schaft 2175 Be ru fe + 
Ge werk schaf ten
2
Bio lo gie un ter richt 7 Bio lo gie un ter richt 4815 Na tur wis sen schaft li -
cher Un ter richt + 
Bio lo gie
10
Et hik un ter richt 5 Et hik un ter richt 818 Ethik + Leh ren 9
Fach ar bei ter be ruf 71 Fach ar bei ter 853 Fach ar bei ter + Be ru fe 2
frau en spe zi fi sche
Ver fol gung
16 Frau + Ver fol gung 3 Ver fol gung + Frau en 2
Is la mis mus 64 Is la mi scher 
Fun da men ta lis mus
4 Is lam + 
Fun da men ta lis mus
3
mo ra li sches Ur teil 23 Mo ra li sches Ur teil 12 Mo ral + Be ur tei lung 65
nicht ehe li ches Kind 104 Un ehe li ches Kind 4 Un ehe li che Kin der 20
Phar ma ko lo gie 8 Phar ma zie 80 Phar ma ko lo gie 52
Pia get, J. 147 Pia get, Jean 230 Pia get (Jean) 208
Psy cho me trie 36 Psy cho me trie 74 Psy cho me trie 438
schul psy cho lo gi scher 
Dienst
13 Schul psy cho lo gi sche
Be ra tung
306 Schul psy cho lo gie + 
So zia le Dien ste
0
Soft wa reer go no mie 14 Soft wa reer go no mie 10 Soft wa re + Er go no mie 194
Tä ter-Op fer-
Be zie hung
189 Tae ter-Op fer-
Be zie hung
14 Tä ter + 
Kri mi na li täts op fer
77
Um welt et hik 49 Oe ko lo gi sche Ethik 2 Um welt + Ethik 18
Dass auch das Pro blem der Ei gen na men – und ins be son de re der man geln den
Stan dar di sie rung die ser – durch Cross kon kor dan zen po si tiv be ein flusst wer den
kann, wird am Bei spiel des The Soz-Des krip tors Pia get, J. deut lich. Durch die
zwi schen ge schal te te Cross kon kor danz kön nen – ob wohl alle drei The sau ri den
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8 Die Su che nach dem Schlag wort Schul psy cho lo gie kom bi niert mit der Frei text su che
Dienst bringt in Psyn dex 43 re le van te Tref fer.
Na men un ter schied lich an set zen – in al len drei Da ten ban ken Pub li ka tio nen des
Ent wic klungs psy cho lo gen Jean Pia get ge fun den wer den. 
Die wei te ren, in Ta bel le 3 auf ge zeig ten Bei spie le sind dem Sys te ma tik be -
reich 3.4 Me di zin und Ge sund heits we sen des The sau rus So zial wis sen schaf ten
entnommen. 
Ta bel le 3: The Soz-Des krip to ren und Term trans for ma tio nen des Sys te ma tik be reichs
3.4 „Me di zin und Ge sund heits we sen“ (Tref fer zah len: Stand Au gust 2005)
The Soz SOLIS The Bild (CK) FIS
Bil dung
PsyT (CK) Psyn -
dex
Krank heit 6450 Krank heit 1506 Er kran kun gen 2998
öf fent li ches 
Ge sund heits we sen
239 Ge sund heitswe sen 628 Ge sund heits-
ver sor gungs sys tem
1835
Arzt-Pa tient-
Be zie hung
485  -  - Ärz te + Pa tien ten 234
Eth no me di zin 72  -  - Volks me di zin 204
kör per li che 
Ent wic klung
75 Ko er per li che 
Ent wic klung
160 Phy si sche 
Ent wic klung
109
ge setz li che 
Kran ken ver si che rung
491 Kran ken ver si che rung 144 Kran ken ver si che rung
von Ar beit neh mern
15
Kno chen krank heit  - Kno chen krank heit 2 Os teo po ro se 13
Imp fung 7 Imp fung 33 Im mu ni sie rung 12
Kin der läh mung 5 Kin der la eh mung 7 Pol io mye li tis 7
ge ri atri sche 
Re ha bi li ta ti on
1  -  - Ge ri atri sche Pa tien ten 
+ Re ha bi li ta ti on
123
An hand ei ni ger Des krip to ren (z. B. Eth no me di zin, Kno chen krank heit, Kin der -
läh mung und ge ri atri sche Re ha bi li ta ti on), die in den So zial wis sen schaf ten si -
cher lich aus ge spro che ne Spe zial ge bie te re prä sen tie ren und für die z. T. im The -
sau rus Bil dung kei ne Ent spre chun gen ge fun den wer den konn ten, wird sehr gut
deut lich, wa rum die Cross kon kor dan zen in Ver bin dung mit der in ter dis zi pli nä -
ren Su che eine ent schei den de Ver bes se rung für den Nut zer be wir ken. Für die
oben ge nann ten Des krip to ren, die in der Da ten bank SOLIS kaum Tref fer ge ner -
ie ren, bringt ge ra de die Cross kon kor danz zur Psy cho lo gie eine gro ße Er hö hung
der Tref fer zah len, die ei nem so zial wis sen schaft li chen Nut zer als in tel li gen te
Mehr wert lei stung au to ma tisch an ge bo ten wer den kann.
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3.3 Zusammenfassung
§ Für den Re cher chie ren den be deu tet der Ein satz von Cross kon kor dan zen eine 
deut li che Ver grö ße rung des Such raums, den er von je dem ein zel nen der ver -
wen de ten The sau ri aus nun er rei chen kann.
§ Ers te Un ter su chun gen in in fo con nex zeig ten, dass sich durch Cross kon kor -
dan zen eine sig ni fi kan te Er wei te rung des Such vo ka bu lars er gibt (im Schnitt
um ca. 50 % ge gen über dem Aus gangs vo ka bu lar).
§ Be son ders im in ter dis zi pli nä ren Be reich konn te be legt wer den, dass Cross -
kon kor dan zen ei nen in for ma tio nel len Mehr wert bie ten, da sie Ni schen ei nes
Fach ge biets mit po ten tiell zen tra le ren Be rei chen ei nes an de ren Fach ge biets
ver bin den kön nen.
§ Die vor lie gen den, rein quan ti ta ti ven Er geb nis se las sen zwar noch kei ne prä -
zi sen Aus sa gen zur Re le vanz der durch Cross kon kor dan zen ge lie fer ten, zu -
sätz li chen Tref fer zu, die er reich te Ver grö ße rung der Tref fer men ge stellt aber 
eine not wen di ge Vor aus set zung für die an ge streb te Ver bes se rung des Er geb -
nis ses dar.
4 Weitere Einsatzmöglichkeiten von Crosskonkordanzen
Auf grund der po si ti ven Er fah run gen mit dem Ein satz von Cross kon kor dan zen
im Rah men von in fo con nex soll in den künf ti gen Aus bau stu fen des Por tals das
Po ten ti al die ser se man ti schen Tech no lo gie in grö ße rem Um fang ge nutzt wer -
den. Dies be trifft vor al lem den Ein satz al ler in den Cross kon kor dan zen ent hal -
te nen Re la tio nen so wie die Im ple men tie rung von in di rek ten Trans for ma tio nen
in Fäl len, in de nen ein Trans fer zwi schen zwei The sau ri nicht auf di rek tem Weg
mög lich ist.
4.1 Einsatz der zusätzlichen Relationstypen
Die bis lang in in fo con nex ein ge setz ten Äqui va lenz re la tio nen stel len nur ei nen
klei nen Teil der ins ge samt in den Cross kon kor dan zen ent hal te nen Be zie hun gen
zwi schen Des krip to ren zwei er The sau ri dar. Sie un ter schei den sich von den an -
de ren Re la tions ty pen (Ober be griff, Un ter be griff, Ähn lich keit) im Grad der
Über ein stim mung der se man ti schen Kon zep te, die ver bin den. 
Wäh rend bei Äqui va lenz re la tio nen da von aus ge gan gen wer den kann, dass
die Prä zi si on der Term trans for ma ti on so hoch ist, dass sie ohne Rüc kfra ge au to -
ma tisch für den Nut zer durch ge führt wer den kann, ist dies bei den an de ren Re -
la tio nen nicht zwangs läu fig der Fall. Be son ders bei Ober be griffs re la ti on wie
zwi schen Hoch adel und Adel ver rin gert sich die Prä zi si on und es ist zu er war -
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ten, dass deut lich mehr und vor al lem wei ter vom In for ma tions be dürf nis des
Nut zers ent fern te Tref fer nach ge wie sen wer den. Das Ge gen teil ist bei Un ter be -
griffs re la ti on wie zwi schen Kam pa gne und Wer be kam pa gne zu er war ten, bei
der Ähn lich keits be zie hung zwi schen Kon flikt ver hal ten und Kon flikt fä hig keit
ist die Aus wir kung auf das Er geb nis – und vor al lem die Be wer tung durch den
Nut zer – weit ge hend of fen. Wei te re Un ter su chun gen wer den hier erst zei gen
müs sen, ob be stimm te Re la tio nen eben falls au to ma tisch, also ohne ex pli zi te
Ak ti vie rung durch den Nut zer, aus ge führt wer den kön nen, ohne das Er geb nis zu 
ver schlech tern. Eine we sent li che Rol le wer den in je dem Fall die Men ge der zu -
sätz li chen Tref fer, der Ein satz die ser Re la tio nen für sich al lei ne oder in Kom bi -
na ti on mit an de ren und die Fach ge bie te spie len (meh re re Fach ge bie te im Ge -
gen satz zum Ein satz zwi schen The sau ri ei nes Fach ge bie tes). Da ne ben ent schei -
det auch die Form der Be reit stel lung die ser Mög lich kei ten für den Nut zer über
ihre Ak zep tanz. In Stempf hu ber 2003 werden Gestaltungsideen vorgestellt, wie
Crosskonkordanzen unterschiedlichen Nutzergruppen in jeweils spezifischer
Form und interaktiv zur Rechercheformulierung angeboten werden können.
4.2 Indirekte Termtransformation
Wer den meh re re Da ten ban ken in te griert durch sucht, wird die An fra ge im Ideal -
fall durch eine Cross kon kor danz di rekt in alle be tei lig ten Er schlie ßungs sys te me 
über setzt (di rek ter Trans fer). Al ler dings ist es nicht im mer mög lich und sinn -
voll, sämt li che Er schlie ßungs sys te me un ter ein an der zu ver knüp fen, da die Er -
stel lung von Cross kon kor dan zen – je nach Grö ße der Vo ka bu la re – mit nicht zu
ver nach läs si gen dem Auf wand ver bun den ist.  Dies gilt nicht nur für fach lich
weit ent fern te The sau ri und Klas si fi ka tio nen wie Phy sik und  Psy cho lo gie, auch 
in ner halb ei nes Fa ches kann der Auf wand zu groß sein. Bei spiels wei se be steht
in den So zial wis sen schaf ten der Wunsch, die Da ten bank SOLIS des IZ ge mein -
sam mit der Da ten bank So Lit des Deut schen Zen tral in sti tuts für so zia le Fra gen
(DZI) und dem Bi bli otheks ka ta log des Son der sam mel ge biets (SSG) So zial wis -
sen schaf ten an der Uni ver si täts- und Staats bi bli othek (USB) Köln zu durch su -
chen. Letz te rer ist mit der Schlag wort norm da tei (SWD) der Deut schen Bi blio -
thek und So Lit mit dem The sau rus des DZI ver schlag wor tet. Der Auf wand, je -
des der drei Vo ka bu la re paar wei se mit ein an der zu ver bin den, ist be reits re la tiv
groß; zieht man in Be tracht, dass dies nur ein klei ner Teil der in den So zial wis -
sen schaf ten re le van ten Da ten ban ken ist, so wird schnell deut lich, dass eine
paar wei se bi di rek tio na le Ver knüp fung von Vo ka bu la ren nicht ska liert, mit ver -
nünf ti gem Auf wand also nicht zu leisten ist.
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Ge löst wer den kann die ses Pro blem durch ei nen in di rek ten Term trans fer, also
in dem bei der Term trans for ma ti on ein „Um weg“ – oder Mehr schritt ver fah ren –
ge wählt wird. Da bei wird ver sucht, durch se quen tiel le An wen dung meh re rer
Cross kon kor dan zen ei nen Trans fer zwi schen zwei Er schlie ßungs sys te men zu
er rei chen, die nicht di rekt mit ein an der ver bun den sind. Ab bil dung 5 zeigt ein
Bei spiel, in dem ein Nut zer gleich zei tig in al len drei Da ten ban ken su chen möch -
te und dazu das Schlag wort the men zen trier te In ter ak ti on aus dem DZI-The sau -
rus ver wen det. Im ers ten Schritt – zur Su che in SOLIS – wird eine di rek te Trans -
for ma ti on (Ge sprächs the ra pie) zum The sau rus So zial wis sen schaf ten durch ge -
führt, wo raus 42 Tref fer re sul tie ren. Für den zwei ten Schritt – der Su che im Bi -
bli otheks ka ta log – kann nun kei ne di rek te Trans for ma ti on vom DZI-The sau rus
aus durch ge führt wer den, da eine der ar ti ge Cross kon kor danz nicht exis tiert.
Statt des sen wird ein Zwei schritt ver fah ren an ge wen det, in dem zu nächst vom
DZI-The sau rus zum IZ-The sau rus und erst von dort aus dann zur SWD trans -
for miert wird (nicht di rek ti ve Psy cho the rapie). Zur Si cher stel lung ei ner mög -
lichst ho hen Prä zi si on wer den – wenn vor han den – Äqui va lenz re la tio nen ver -
wen det. Da aber mit zu neh men der Zahl an be tei lig ten Cross kon kor dan zen dies
nicht im mer si cher ge stellt wer den kann, dem Nut zer aber ein Er geb nis ge bo ten
wer den soll, muss auch auf an de re Re la tio nen zu rüc kge grif fen wer den. Die
theo re ti sche Fun die rung und prak ti sche Er pro bung von Mehr schritt ver fah ren
stellt da her auch ei nen zu künf ti gen For schungs schwer punkt am IZ dar.
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Ab bil dung 5: In di rek te Term trans for ma ti on (Bei spiel)
5 Ausblick
Cross kon kor dan zen zwi schen Er schlie ßungs vo ka bu la ren, so ha ben ers te Un ter -
su chun gen ge zeigt, stel len ein pro ba tes Mit tel dar, den Nut zer bei der gleich zei -
ti gen Re cher che in un ter schied lich er schlos se nen Da ten ban ken zu un ter stüt zen.
Die Cross kon kor dan zen leis ten da bei au to ma tisch den Trans fer der Such be grif -
fe aus der An fra ge des Nut zers in die un ter schied li chen Er schlie ßungs vo ka bu la -
re, mit de nen die Da ten ban ken je weils er schlos sen sind. Der Nut zer wird in vie -
len Fäl len vom ent spre chen den ko gni ti ven Auf wand be freit und kann sich in ten -
si ver der Be wer tung der Re cher cheer geb nis se wid men. Ent spre chen de Be nut -
zungs schnitt stel len er lau ben es dem fort ge schrit te nen Nut zer, eine Vor schau auf 
das Er geb nis der Trans for ma tio nen zu er hal ten und die se sehr de tail liert zu be -
ein flus sen.
Der hier be schrie be ne Ein satz von Cross kon kor dan zen be zog sich aus -
schließ lich auf Text in for ma tio nen, also Li te ra tur nach weis da ten ban ken und Bi -
bli otheks ka ta lo ge. Doch auch im Be reich von Fak ten in for ma tio nen, zum Bei -
spiel bei sta tis ti schen Zeit rei hen aus der Markt for schung, spie len sie eine Rol le,
da hier eben falls eine Viel zahl von Da ten ban ken ge mein sam durch sucht wer den 
müs sen, um die be nö tig ten In for ma tio nen zu sam men zu tra gen (s. Stempf hu ber
et al. 2003). Da die sta tis ti schen Äm ter welt weit in der Re gel län der spe zi fi sche
No men kla tu ren (also kon trol lier te Vo ka bu la re für Fak ten in for ma ti on) zur Er -
schlie ßung ih rer Sta tis ti ken ver wen den, müs sen ge ra de im in ter na tio na len
Bereich häufig mehrere Nomenklatursysteme verwendet werden, um die ge -
wünsch te Information zu erhalten. 
Eine kon zep tio nel le Er wei te rung er fährt der Ein satz von Cross kon kor dan zen 
bei der gleich zei ti gen Re cher che von Text- und Fak ten da ten (s. Stempf hu ber
2005). Hier gilt es nicht nur die Spra che der amt li chen Sta tis tik auf die Spra che
in Fach pub li ka tio nen ab zu bil den. Auch die grund sätz lich ver schie de ne Art der
In halt ser schlie ßung von Tex ten und Fak ten be rei tet in man chen Fäl len Pro ble -
me. Dies wird be son ders dann deut lich, wenn nicht Ag gre gat da ten, son dern Pri -
mär da ten (z. B. so zial wis sen schaft li che Um fra gen) be trach tet wer den. Die
Kom ple xi tät der se man ti schen Kon struk te, die zur In halt ser schlie ßung von Pri -
mär da ten be nö tigt wer den, um ei nem Nut zer nicht nur das Auf fin den, son dern
auch die kor rek te In ter pre ta ti on der Da ten zu er mög li chen, geht weit über den
Auf wand in der nor ma len do ku men ta ri schen Pra xis hin aus und lässt ty pi sche
The sau ri oder No men kla tu ren nicht als ge eig net er schei nen. Zu künf ti ge For -
schungs ar bei ten wer den da her ver stärkt auch On to lo gien mit ein be zie hen, wenn 
es darum geht, Text- und Faktendaten zu dokumentieren und integriert re cher -
chier bar zu machen (siehe Krause&Stempfhuber 2005).
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